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Hinweise  |   Rechtskräftiger Gesetzestext  |  Neu oder Ergänzung 

 

 

I Revision Baugesetz Savognin - genehmigt
 

 

Neu:  

 

Zone für öffentliche Bauten und Anlagen Lecsch Art. 25a 

1 In Ergänzung der Vorschriften nach Art. 28 des Raumplanungsgesetzes für den 
Kanton Graubünden (KRG) dient die Zone für öffentliche Bauten und Anlagen 
Lecsch der Realisierung und des Betriebs eines gemeindeeigenen Werkhofs mit 
Entsorgungsstelle samt sämtlicher dazugehörigen Bauten und Anlagen.  

2 Hochbauten sind ausschliesslich innerhalb der im Generellen Gestaltungsplan 
bezeichneten Baubereichen zulässig. Die Erschliessung und weitere verkehrs-
bedingte Nutzungen richten sich nach den Einträgen im Generellen Erschlies-
sungsplan. 

 

Ergänzung Zonenschema: 

 

Zonenschema Art. 14 

 

 Zone Max. AZ 
Art. 15  

Max. Fassa-
denhöhe 8) 

Art. 17 

Max. Ge-
samthöhe 

Art. 17 

Max. Gebäu-
delänge /  

-breite 
Art. 18 

Mind. Grenzabstand 2) 
Art. 37 KRVO 

 
kl           |          gr 

Empfind-
lichkeits-
stufe 3)  

ZöBA L Zone für öffentli-
che Bauten und 
Anlagen Lecsch 

- - - - 2.5 m 2.5 m III 
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 3 

b. Es muss ein Renovationsfonds eingerichtet werden, welcher dem Betrei-
ber sowie den Eigentümern den erforderlichen Handlungsspielraum für 
die Durchführung von Renovationsarbeiten einräumt;  

c. Die Gemeinde kann die Baufreigabe vom Vorliegen des Begründungsak-
tes, allfälliger Reglemente sowie Miet- und Bewirtschaftungsverträge ab-
hängig machen. 

3 In der Zone für Beherbergungsbetriebe sind auch Dienstleistungs- und Gewer-
bebetriebe zulässig. Solche Fremdnutzungen sind nur im Zusammenhang mit 
der gleichzeitigen Beherbergungsnutzung zulässig und dürfen maximal 20 % der 
auf dem Grundstück zulässigen anrechenbaren Geschossfläche beanspruchen.  

4 Weitere Regelungen können in einem Gestaltungsplan sowie in dazugehörigen 
Vorschriften festgelegt werden. 

 

Ergänzung Zonenschema: 

 

Zonenschema Art. 46 

 

 Zone Art. Max. 
AZ  

Max.  
Gebäude-

höhe 

Max.  
Firsthöhe 

Max. 
Gebäude-

länge 

Grenzabstand 
 

klein  | gross 

Zulässiger 
Störungsgrad 
für Betriebe 

Empfind-
lichkeits-

stufe  

ZB Zone für Beher-
bergungsbetriebe 

43a 0.5 X) 6.00 m 8.00 m 15 m 2.5 m 2.5 m 2  III 

 

X)  Das Mass der Nutzung ist im Endausbau zu mindestens 80 % auszuschöpfen. 
Die Baubehörde kann Unterschreitungen gestatten, soweit sich eine Unter-
schreitung aus gestalterischen Gründen und zur Erreichung einer guten Gesamt-
wirkung im Sinne von Art. 73 Abs. 1 des Raumplanungsgesetzes für den Kanton 
Graubünden (KRG) aufdrängt. 



Thomas Bless
Rechteck
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Die Gemeinde Surses erlässt gestützt auf das kantonale Raumplanungsgesetz die 

nachfolgenden Vorschriften zum Gestaltungsplan (GP) «Mobilchaletpark Rona», 

nachfolgend Vorschriften zum GP genannt. 

 

1 Allgemeine Bestimmungen 

Geltungsbereich und Zweck Art. 1 

1 Die Vorschriften zum GP gelten für den im Gestaltungsplan 1:1'000 «Mobilcha-

letpark Rona» bezeichneten Perimeter «Gestaltungsplan Mobilchaletpark». Wo 

der Gestaltungsplan und die dazugehörigen Vorschriften zum GP keine Rege-

lungen enthalten, gelten die Bestimmungen des Baugesetzes. 

2 Die Vorschriften zum GP bezwecken mit den übrigen Bestandteilen der Nut-

zungsplanung «Mobilchaletpark Rona» die Schaffung der nutzungsplanerischen 

Voraussetzungen für:  

a. die Weiterentwicklung des Mobilchaletparks; 

b. die Sicherstellung einer geordneten Bebauung mit optimaler Boden-

nutzung; 

c. die Sicherstellung einer zweckmässigen Erschliessung. 
 

Grundlagen und Bestandteile Art. 2 

1 Die Gestaltungsplanung zum Mobilchaletpark Rona gründet auf den folgenden 

Planungsmitteln und nutzungsplanerischen Festlegungen: 

-  Zonenplan und Genereller Gestaltungsplan 1:1'000 «Mobilchaletpark 

Rona», unter anderem mit festgelegter Zone für Beherbergungsbetriebe. 

-  Genereller Erschliessungsplan 1:1'000 «Mobilchaletpark Rona», u.a. mit für 

eine hinreichende Erschliessung notwendigen Verkehrsanlagen. 

-  Baugesetzliche Bestimmungen zur Zone für Beherbergungsbetriebe, mit 

generellen Bau- und Nutzungsvorschriften für strukturierte Beherbergungs-

betriebe gemäss Art. 4 Zweitwohnungsverordnung (ZWV). 

2 Die Gestaltungsplanung zum «Mobilchaletpark Rona» umfasst folgende Be-

standteile und Inhalte: 

-  Gestaltungsplan 1:1'000 «Mobilchaletpark Rona» mit spezifischen Nut-

zungsbereichen und Erschliessungsfestlegungen für die Weiterentwicklung 

des bestehenden Mobilchaletparks gemäss Richtprojekt Plan «LLZ Rona» 

1:500 vom 22. August 2016. 

-  Vorschriften zum GP (vorliegendes Dokument, VGP). 
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2 Baubereich und Nutzung 

Baubereich Wohneinheiten Art. 3 

1 Der Baubereich Wohneinheiten ist ausschliesslich für die Platzierung von (fixen 

oder mobilen) Wohneinheiten mit maximal zwei Geschossen bestimmt. Die 

Bauten sind innerhalb des im Gestaltungsplan festgelegten Baubereichs zu er-

stellen. Die Anordnung und Ausdehnung der Einheiten orientiert sich am Richt-

projekt Plan «LLZ Rona» 1:500 vom 22. August 2016. 

2 Die im Baubereich erstellten Wohneinheiten gelten als touristisch bewirtschaf-

tete Wohnungen gemäss Art. 7 Abs. 2 Bst. b des Bundesgesetzes über Zweit-

wohnungen (ZWG). Die Eigennutzung der im fremden Eigentum stehenden 

Wohncontainer beträgt grundsätzlich max. 3 Wochen pro Hauptsaison. Davon 

ausgenommen sind Wohneinheiten, welchen vor dem 31. Dezember 2012 die 

Baubewilligung erteilt wurde und welche auf dieser Grundlage erstellt worden 

sind.  
 

Baubereich Infrastrukturgebäude Art. 4 

1 Der Baubereich Infrastrukturgebäude ist für Infrastrukturbauten sowie ein Aus-

senbereich des Restaurants bestimmt. Im Infrastrukturgebäude sind typische 

Infrastrukturen wie Restaurant, Wellness, Reception etc. sowie eine Wohnein-

heit für die Betriebsleitung und Personalzimmer zulässig.  

2 Das Infrastrukturgebäude kann für die Wohnnutzung nach Art. 8 ZWG sowie bei 

zeitweiser Schliessung des Betriebs für vorübergehende Wohnzwecke (Zwi-

schennutzung) genutzt werden. Die Baubehörde verfügt in diesen Fällen erfor-

derliche Nutzungsauflagen, sowohl für die Wohnnutzung nach Art. 8 ZWG, als 

auch für die vorübergehende Wohnnutzung in Abhängigkeit angemessener Be-

dingungen und Modalitäten bezüglich Rückführung und Wiederaufnahme des 

Betriebs. 

3 Die bestehende Baute kann erneuert und nach Aussen erweitert werden (erwei-

terte Besitzstandsgarantie innerhalb des Baubereichs).  

4 Der Aussenbereich des Restaurants dient der Gästebewirtschaftung im Freien. 

Ausschliesslich dafür nötige Installationen und Einrichtungen sind zulässig. 
 

Erschliessungsbereich und arealinterne Erschliessung Art. 5 

1 Der Erschliessungsbereich dient der Erstellung der Haupterschliessung und der 

Zufahrt für die Anlieferung. 

2 Im Bereich des Anschlusspunkts arealinterne Erschliessung ist der Hauptzu-

gang zum Baubereich Wohneinheiten zu gewährleisten. 
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Parkplatz- und Wohnmobilbereich Art. 6 

1 Der Parkplatz- und Wohnmobilbereich ist für oberirdische Autoabstellplätze und 

Wohnmobilstandplätze bestimmt. Das Erstellen von notwendigen Installationen 

zur Nutzung der Wohnmobilstandplätze ist zulässig. 

2 Angrenzend zum Baubereich Infrastrukturgebäude ist die Realisierung einer 

Teilfläche des Aussenbereichs des Restaurants gestattet. 
 

Erweiterungsfläche Mobilchaletpark Art. 7 

1 Der Bereich «Erweiterungsfläche Mobilchaletpark» dient der künftigen Erweite-

rung des Chaletparks mit zusätzlichen Wohneinheiten gemäss Richtprojekt. Für 

die Nutzung gelten sinngemäss die Bestimmungen von Art. 3 VGP. Die Erweite-

rung des Chaletparks in diesem Bereich kann frühestens nach Ausserbetrieb-

nahme der im Nahbereich vorbeiführenden Hochspannungsleitung erfolgen. 

2 Bis zur Ausserbetriebnahme der im Nahbereich vorbeiführenden Hochspan-

nungsleitung darf der Bereich «Erweiterungsfläche Mobilchaletpark» aus-

schliesslich für die Realisierung und den Betrieb von oberirdischen Autoabstell-

plätzen genutzt werden.  
 

Freiraumbereich Art. 8 

1 Im Freiraumbereich sind ausschliesslich Anlagen der Gartenraumgestaltung wie 

Fusswege und dergleichen, Spielplatzanlagen sowie An- und Kleinbauten zuläs-

sig. Oberirdische Parkplätze, soweit solche nicht im Generellen Erschliessungs-

plan festgelegt sind, sowie unterirdische Bauten und Anlagen, sind unzulässig. 

2 Grundsätzlich ist eine angemessene Fläche, auf welcher nur Zelte und keine 

festen Bauten zulässig sind, bereitzustellen. 
 

Gewässerraumbereich Art. 9 

1 Innerhalb des Gewässerraumbereichs sind bestehende Bauten und Anlagen in 

ihrem Bestand geschützt. Es gelten die Bestimmungen von Art. 37a und Art. 81 

des Raumplanungsgesetzes für den Kanton Graubünden (KRG). In diesem Rah-

men sind Abbruch und Wiederaufbau zulässig. Im bestehenden Infrastrukturge-

bäude sind Nutzungen gemäss Art. 4 gewährleistet.  

 

Lagerplatzbereich Art. 10 

1 Der Lagerplatzbereich dient der Lagerung von Gütern und Materialien im Zu-

sammenhang mit dem Betrieb des Mobilchaletparks. Es sind ausschliesslich 

Kleinbauten und -anlagen zulässig. 



Gemeinde Surses 
 
Mobilchaletpark Rona, Vorschriften GP 
 
Genehmigung 
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3 Bauweise, Gestaltung und Erschliessung 

Ausnützung und Regelbauweise Art. 11 

1 Ausnützung und Regelbauweise richten sich nach den Bestimmungen des Bau-

gesetzes. Vorbehalten bleiben strengere oder nutzungseinschränkende Vorga-

ben gemäss Festlegungen im Gestaltungsplan und in den vorliegenden Vor-

schriften VGP.  
 

Architektonische Gestaltung Art. 12 

1 Bauten und Anlagen sind architektonisch einheitlich und so zu gestalten, dass 

hinsichtlich Massstäblichkeit, Formensprache, Fassadenstruktur, Materialwahl 

und Farbgebung eine einheitliche Gesamtwirkung von hoher architektonischer 

Qualität erzielt wird. Von aussen sichtbar in Erscheinung tretende Anlagen wie 

Sonnenstoren, Windschutzeinrichtungen, Trennwände etc. sind pro Baute nach 

einem einheitlichen, farblich abgestimmten Konzept zu gestalten.  

2 Allfällige Terrainveränderungen sind zurückhaltend vorzunehmen. Stütz- und 

Futtermauern sowie Einfriedungen sind gut und ortsbildverträglich in das Ge-

lände zu integrieren. Begrünungen sind mit standortgerechten Pflanzen auszu-

führen. 

3 Die Baubehörde kann die Gestaltungsberatung beiziehen. 
 

Erschliessung Art. 13 

1 Innerhalb der Baubereiche sind erforderliche Werkleitungen sowie Fusswege 

gestattet, soweit solche sinngemäss nach den Nutzungsvorschriften (Art. 3 bis 

10 VGP) nicht einschränkt sind. Fusswege zur internen Erschliessung haben ei-

ne Mindestbreite von 1.00 m zu gewährleisten. Die Wegführung ist im Rahmen 

des Baubewilligungsverfahrens nachzuweisen.  

 
 
 

4 Schlussbestimmungen 

Vollzug und Inkrafttreten Art. 14 

1 Die Baubehörde kann in jedem Fall betriebssichernde Anordnungen treffen. 

2 Die vorliegenden Vorschriften treten mit Beschluss der Gemeindeversammlung 

und der Genehmigung durch die Regierung in Kraft. 
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1 Anlass zur Planung

1.1 Neue Raumplanungsgesetzgebung, Gesamtrevision Ortsplanung

Die rechtskräftige Ortsplanung der Gemeinde Surses setzt sich aus den Planungs-

instrumenten der neun ehemaligen Gemeinden Bivio, Cunter, Marmorera, Mulegns,

Riom-Parsonz, Salouf, Savognin, Sur und Tinizong-Rona zusammen. Teilweise sind

die rechtskräftigen Instrumente veraltet (1976, Mulegns), teilweise jüngeren Da-

tums (2017, Bivio und Sur).

Im Überblick zeigt sich folgendes Bild:

GEMEINDEN STAND ORTSPLANUNG

Genehmigung Gesamtrevision Genehmigung letzte Teilrevision

BIVIO 9. Mai 2017 -

CUNTER 28. Januar 2014 9. Februar 2021

MARMORERA 1. September 1992 24. Februar 2015

MULEGNS 29. November 1976 29. August 1988

RIOM-PARSONZ 15. Dezember 1992 9. Februar 2021

SALOUF 17. Mai 1994 28. Juni 2016

SAVOGNIN 13. November 2012 9. April 2024

SUR 14. November 2017 -

TINIZONG-RONA 18. April 2005 25. Januar 2022

Tab. 1: Übersicht genehmigte Ortsplanungen aller ehemaligen Gemeinden

Es sind jeweils folgende Planungsmittel vorhanden:
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Baugesetz X X X X X X X X X

Zonenpläne X X X X X X X X X

Generelle Gestaltungspläne X X X (X) tw. X X X X X

Generelle Erschliessungspläne X X X Strassenplan X X X X X

Richtpläne X X

Tab. 2: Übersicht vorhandene Planungsmittel aller ehemaligen Gemeinden
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Eine gesamthafte Überprüfung aller Ortsplanungen in denselben Verfahren blieb

bisher aus.

Nutzungsplanungen sind in der Regel alle 10 – 15 Jahre zu überprüfen und an die

laufend sich verändernden Verhältnisse anzupassen. Mit der am 1. Mai 2014 in

Kraft getretenen Teilrevision des Bundesgesetzes über die Raumplanung (RPG)

haben sich die raumplanungsrechtlichen Rahmenbedingungen auf Stufe Nutzungs-

planung massgeblich geändert (kurz: RPG1). RPG1 zielt darauf ab, die Ausweitung

der Bauzonen ins Kulturland einzudämmen und die Siedlungsentwicklung nach

innen zu lenken. Es gilt primär die Bauzonengrösse in der Gesamtgemeinde Surses

auf den Bedarf von 15 Jahre auszurichten und die benötigten Reserven gezielt zu

mobilisieren. Die Bestrebungen von RPG1 zielen auf das Schaffen kompakter Sied-

lungen mit einer optimierten baulichen Dichte und Erschliessung, dies unter Beibe-

halten oder Schaffen räumlicher Qualitäten. Darunter fällt auch die Zusammenfüh-

rung der Baugesetze der ehemaligen Gemeinden zu einem Baugesetz Surses.

Für die Durchführung des dafür erforderlichen Nutzungsplanungsverfahrens (Ge-

samtrevision der Ortsplanung) ist die Frist gemäss kantonalem Richtplan Siedlung

(KRIP-S) auf das Jahr 2023 angesetzt. Prozess und Verfahren zur Nutzungsplanung

der Gemeinde Surses wurden bereits im Jahr 2020 aufgenommen und können vo-

raussichtlich im Laufe 2025 abgeschlossen werden.

Ein Entwurf der Gesamtrevisionsvorlage der Gemeinde Surses liegt auf Basis eines

kommunal räumlichen Leitbilds (KRL) vor und wurde im Sommer 2023 dem Amt für

Raumentwicklung (ARE) zur Vorprüfung eingereicht. Im März 2024 äusserte das

ARE mündlich erste Ergebnisse zu Teilbereichen (Mobilchaletpark Rona, Bauzonen-

grösse im Allgemeinen). Ein erster Vorprüfungsbericht für weitere Teilbereiche (Zo-

ne für öffentliche Bauten und Anlagen Werkhof Lecsch, Gewerbezonen Bursa Sa-

vognin und Gewerbezone Gneida Salouf) liegt mit Datum vom 29. April 2024 vor.

Mit Vorprüfungsbericht vom 28. Mai 2024 konnte das ARE die Vorprüfung zur Ge-

samtvorlage abschliessen.

1.2 Dringliche Planungsmassnahmen – vorgezogene Teilrevision

Bestandteil der Gesamtrevisionsvorlage bildet unter anderem die Planung zum neu-

en Werkhof am Standort Lecsch, Savognin. Geplant ist im Bereich der Parzellen Nr.

3954 und 4205 die Ausscheidung einer Zone für öffentliche Bauten und Anlagen

(Umzonung der Gewerbezone samt geringfügigen Einzonungen). Hintergrund der

Planung bildet der dringend benötigte Neubau des Werkhofgebäudes für die techni-

schen Dienste (Werkbetriebe) der Gemeinde. Zudem sind eine Gebäudeerweiterung

der Entsorgungsstelle und weitere Anlagen erforderlich.

Der Standort Lecsch hat sich in Bezug auf die Raumbedürfnisse für die Realisierung

eines Werkhofs als der bestgeeignete Standort für die Werkbetriebe der Gemeinde

erwiesen. Andere Anlagenstandorte sind bereits anderweitig genutzt oder werden
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kurz- bis mittelfristig umgenutzt oder gänzlich aufgelöst werden müssen (bspw.

Mehrzweckgebäude Grava). Diese Umstände erfordern es, den neuen Werkhof-

standort bereits bis im Laufe des Jahres 2025 in Betrieb nehmen zu können, was

wiederum bedingt, dass die Planung und der Bau der Anlagen zeitnah erfolgen kön-

nen. Entsprechend müssen die Ortsplanungsarbeiten als vorgezogene Teilrevision

sowie das Baubewilligungsverfahren im Jahr 2024 (Herbst) durchgeführt werden.

Im Weiteren bildet auch die Erweiterung der Gewerbezone Gneida Salouf Bestand-

teil der vorgezogenen Ortsplanung. Im Bereich der Parzelle Nr. 8512 soll die Ge-

werbezone Gneida, die heute vollständig überbaut und genutzt ist, erweitert wer-

den. Das Grundstück ist in Privatbesitz, die Verkaufsverhandlungen zwischen den

Privaten und der Gemeinde sind bereits weit fortgeschritten. Geplant ist, analog zu

den bisherigen Gewerbezonenflächen, das Land seitens der Gemeinde zu erwerben

und anschliessend mittels Baurechtsvergabe Bauwilligen zur Verfügung zu stellen.

Die Dringlichkeit aufgrund potenzieller Nachfragen und fehlenden Flächen erfordert

es, die Gewerbezonenerweiterung schnellstmöglich vorzunehmen, um auf dieser

Grundlage die Verhandlungen weiterführen und abschliessen zu können.

Schliesslich sind einzelne weitere Planungsanliegen für die Gemeinde von Bedeu-

tung und dringlich. Einerseits besteht dringlicher Revisionsbedarf im Zusammen-

hang mit dem bereits aufgearbeiteten Bauprojekt Auenrevitalisierung Alp Curtegns

(Radons, Riom-Parsonz). Andererseits ist auch hinsichtlich einer zügigen Weiter-

entwicklung des touristischen Angebots eine Revision dringlich und angezeigt. Dazu

soll der mit dem Langlaufzentrum im Zusammenhang stehende Mobilchaletpark

Rona auf Grundlage eines seit längerem in Planung stehenden Erweiterungsprojekts

von 2016 (Richtprojekt Mobilchaletpark Rona) von der Gewerbezone in eine Beher-

bergungszone umgezont und mittels Gestaltungsplanung die Bewilligungsvoraus-

setzungen geschaffen werden.

Die Gemeinde sieht daher aufgrund der Dringlichkeit und der bereits aufbereiteten

Planungsgrundlagen vor, die für die Realisierung erforderliche Nutzungsplanung an

den genannten vier Standorten mittels vorgezogener Teilrevision der Ortsplanung

durchzuführen und umzusetzen.

Abb. 1:  Die Revisionsstandorte, Lecsch (Neubau Werkhof), Gneida (Erweiterung Gewerbezone),
Rona (Erweiterung Mobilchaletpark) und Radons Alp Curtegns (Revitalisierung Aue)

Savognin
Salouf

Lecsch
Gneida Mobilchaletpark

Rona

Radons

Aue Alp Curtegns
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1.3 Gegenstand und Ziele der vorgezogenen Teilrevision

Gegenstand der Planung und die massgeblichen Ziele der Nutzungsplanung bilden

im Wesentlichen:

�¾ Schaffen der nutzungsplanerischen Standortvoraussetzungen für die Realisie-
rung der geplanten Bau- und Nutzungsvorhaben in Übereinstimmung mit den
übergeordneten Vorgaben der aktuellen gesetzlichen und planerischen Raum-
planungsgrundlagen, namentlich für die Gebiete:

- Lecsch, Davos Fallung, Savognin: Zwecks Realisierung Werkhof

- Gneida, Salouf: Zwecks Gewerbeentwicklung, Erweiterung

- Rona, Mobilchaletpark: Zwecks Weiterentwicklung und Erweiterung

- Radons, Alp Curtegns: Zwecks Revitalisierung Aue und Infrastrukturen

�¾ Schaffen von Rahmenbedingungen und Planungs- und Rechtssicherheit für die
geplanten Bau- und Nutzungsvorhaben mittels baugesetzlicher Grundlagen
(Revision der Baugesetze Savognin, Salouf und Tinizong Rona).

1.4 Koordination zur Gesamtrevision – Planungszone und Planfenster

Die Gesamtrevision der Nutzungsplanung befindet sich nach erfolgter Vorprüfung

beim Kanton zurzeit in Überarbeitung (vgl. Kap. 1.1). Die Gemeinde verfügt für die

Umsetzung der Gesamtrevision über eine Planungszone über das gesamte Gemein-

degebiet mit folgenden Inhalten:

- Überprüfung und Anpassung der Bauzonen (Wohn-. Misch- und Zentrumszo-

nen) entsprechend den Vorgaben von Art. 15 Abs. 1 und 2 RPG sowie des am

20. März 2018 beschlossenen kantonalen Richtplans Siedlung (KRIP-S).

- Umsetzung der weiteren Vorgaben von Art. 15 RPG sowie des KRIP-S, insbe-

sondere betreffend Förderung der baulichen Siedlungsentwicklung nach innen.

In einer Planungszone darf nichts unternommen werden, was die neue Planung

erschweren oder dieser entgegenstehen könnte. Die Planungs- und Entscheidungs-

freiheit der beabsichtigten Nutzungsplanung darf nicht durch Vorhaben, die diesen

Planungsabsichten widersprechen, beeinträchtigt werden.

Die vorliegende Teilrevision steht mit der Planungszone und der anstehenden Ge-

samtrevision nicht in Konflikt. Die Teilrevision in den vier Revisionsgebieten erfolgt
innerhalb vonPlanfenster, darin die Bestandteile der aufgrund des RPG und KRIP-S

notwendigen aufzuarbeitenden Planungsaufträge, wie bspw. i.S. bedarfsgerechte

Ausscheidung der Bauzonen, deren Mobilisierung und generell die Förderung des

Siedlungsentwicklung nach innen, teilörtlich bereits angemessen umgesetzt wer-

den. Die Gesamtrevisionsvorlage, in dieser die weiteren Raumansprüche und Revi-

sionsbedürfnisse behandelt werden, wird dadurch nicht präjudiziert. Die Teilrevisi-

onsvorlage bleibt im Rahmen der geltenden Vorgaben und schafft keine problema-

tischen Abhängigkeiten in Bezug auf andere Standorte und Planungserfordernisse,

welche nicht ohnehin schon geplant und erforderlich sind. Und allfällige notwendige
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ergänzende Festlegungen innerhalb der Planfenster bleiben im Rahmen der Gesam-

trevision weiterhin möglich.

Währenddessen treibt die Gemeinde die Gesamtrevisionsvorlage weiter voran. Die

Gesamtrevision behandelt vielerlei Themen und zahlreiche, teils für die Bevölkerung

einschneidende Inhalte in Bezug auf die Wohnbauzonen über alle neun Fraktionen

der fusionierten Gemeinde Surses. Der gesamte Prozess lässt sich nicht in Über-

einstimmung bringen mit dem erforderlichen Zeitplan für die Realisierung des Ge-

meindewerkhofs im Gebiet Lecsch, der Erweiterung der Gewerbezone Gneida Par-

zelle 8512 und der weiteren Vorhaben (Mobilchaletpark Rona und Auenrevitalisie-

rung Alp Curtegns). Daher stellt das Vorziehen der vorliegenden Planung im Rah-

men einer Teilrevision die einzige Option für die Gemeinde dar, zeitnah die planeri-

schen Voraussetzungen für eine erwünschte und dringend erforderliche Entwick-

lung zu schaffen. Mit Gemeindeversammlungsbeschluss vom 24. Juni 2024 bestä-

tigte der Souverän der Gemeinde Surses dieses Vorgehen und beschloss entspre-

chend die vorliegend im öffentlichen Interesse liegenden Planungen an den erwähn-

ten Standorten.

Anlässlich einer kommenden Gemeindeversammlung ist vorgesehen, die Bevölke-

rung zusätzlich über den Planungsstand zur Gesamtrevisionsvorlage zu orientieren

und die Mitwirkungsauflage zur Gesamtrevision in etwa auf Ende Jahr 2024 durch-

zuführen (inkl. Orientierungsveranstaltung). Die Gemeinde strebt eine Gemeinde-

versammlung für die Gesamtrevision – vorbehältlich der Mitwirkungsergebnisse

und einer allfälligen zweiten Mitwirkungsauflage – ungefähr während des ersten

Halbjahres / im Sommer 2025 an.

2 Organisation und Verfahren

2.1 Ablauf und Termine in der Übersicht

Die Gemeinde beauftragte das Planungsbüro Stauffer & Studach Raumentwicklung,

Chur, mit der Revision der Ortsplanung. Als verantwortlicher Planer wurde Herr

Toni Broder eingesetzt. Die Ausarbeitung der Planungsmittel erfolgte ab Sommer

2023 durch eine Arbeitsgruppe, namentlich durch die Planungskommission der

Gemeinde unter Begleitung von Personen aus dem Gemeindevorstand und der

Gemeindeverwaltung.

Der Gemeindevorstand ist zuständig für die Entscheide zur Planungsvorlage und zur

Durchführung des formellen Nutzungsplanungsverfahrens. Der Vorstand gab die bis

April 2024 erarbeitete Nutzungsplanungsvorlage frei für das öffentliche Mitwir-

kungsverfahren vom16. Mai bis 17. Juni 2024 (30 Tage) und legte die Vorlage

schliesslich der Gemeindeversammlung für die finale Beschlussfassung vor (Ge-

meindeversammlung vom 24. Juni 2024). Mittels Genehmigung der Vorlage durch

die Regierung kann das Nutzungsplanungsverfahren abgeschlossen werden.
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Übersicht Termine

Grundlagen (KRL), Entwurf Gesamtrevisionsvorlage 2019 – Mitte 2023

Einreichen der Gesamtrevisionsvorlage zur Vorprüfung Sommer 2023

Teilergebnisse Vorprüfung ARE April 2024

Bearbeitung der Revisionsinhalte Teilrevisionsvorlage bis Mai 2024

Mitwirkungsauflage Teilrevisionsvorlage 16. Mai bis 17. Juni 2024

Ergebnisse Vorprüfung zur Gesamtrevisionsvorlage 25. Mai 2024

Beschluss Gemeindeversammlung Teilrevisionsvorlage 24. Juni 2024

Beschwerdeauflage, Genehmigung Regierung Juli – (Herbst) 2024

2.2 Koordinationssitzung vorgezogene Teilrevisionsvorlage

Anlässlich einer Koordinationssitzung vom 26. März 2024 erfolgte eine Auslegeord-

nung der Nutzungsansprüche und erforderlichen Planungsarbeiten. Folgende The-

men wurden behandelt:

- Gesamtrevisionsvorlage: Mündliche Rückmeldungen ARE zum Stand der

Vorprüfung, die auf die Gemeinde zukommenden Planungsarbeiten über die

Gesamtgemeinde und der voraussichtliche Terminplan.
- Dringlicher Revisionsbedarf von im öffentlichen Interesse liegenden Nut-

zungen: Werkhof Standort Lecsch, Erweiterung Gewerbezone Gneida, Mo-

bilchaletpark Rona und Auenrevitalisierung Alp Curtegns Radons.
- Zeitplan und Vorgehen einer vorgezogenen Teilrevision.

Aufgrund der Dringlichkeit der einzelnen Vorhaben und der grösstenteils vollständi-

gen Planungsgrundlagen wurde beschlossen, die Revisionsinhalte zu den vier

Standorten Lecsch, Gneida, Chaletpark Rona und Alp Curtegns im Rahmen einer

der Gesamtrevision vorgezogenen Teilrevision zu behandeln. Das ARE wurde dar-

über im Sinne von Art. 47 des Raumplanungsgesetzes für den Kanton Graubünden

(KRG) am 12. April 2023 informiert. Es nahm die Revisionsbestrebungen zur Kennt-

nis und gab dabei den Abschluss der Vorprüfung zu einzelnen Teilstandorten (Ende

April) sowie zur Gesamtrevisionsvorlage (Ende Mai 2024) bekannt.

2.3 Kantonale Vorprüfung im Rahmen Gesamtrevisionsvorlage

Die ersten Entwürfe zu den Revisionsinhalten wurden als Bestandteil der Gesamtre-

visionsvorlage im Sommer 2023 dem Kanton zur Vorprüfung eingereicht (Art. 12

der kantonalen Raumplanungsverordnung; KRVO). Mit zwei Berichten zur Vorprü-

fung vom 29. April und 28. Mai 2024 machte das ARE einzelne Hinweise und Er-

gänzungen zu den vorgezogenen Revisionsinhalten. Die erst während der Mitwir-

kungsauflage eingetroffenen Vorprüfungsergebnisse (Bericht vom 28. Mai 2024)

wurden vorab mündlich beim ARE abgeklärt. Daher konnten die Vorprüfungsergeb-

nisse bereits in der Mitwirkungsauflage angemessen berücksichtigt werden. Die

Ergebnisse der Vorprüfung sind zusammenfassend wie folgt in die Mitwirkungsvor-

lage eingeflossen:
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Im Allgemeinen:

- Aufstellungen zu den Siedlungs- und Bauzonenerweiterungen im Planungs- und

Mitwirkungsbericht (PMB).

- Vornahme der Interessenabwägung bezüglich der relevanten Nutzungsvorhaben.

- Weitere Aufbereitung der Mehrwertabschöpfung gemäss KRG (Anhörung Grund-

eigentümer, Mehrwertabgabeliste zu Handen Genehmigungsverfahren).

Zone für öffentliche Bauten und Anlagen (ZöBA) Werkhof Lecsch:

- Zonierung der ZöBA Lecsch ausserhalb der vom Amt für Wald und Naturgefah-

ren (AWN) neu erfassten Gefahrenzone 1 (erhebliche Gefährdung) samt Festle-

gung derselben und der Gefahrenzone 2 (mittlere Gefährdung).

- Festlegung der Gewässerraumzone gemäss Vorgaben Gewässerschutzgesetz.

- Abstimmung des Rodungsgesuchs und der Waldabstandslinien mit dem AWN.

- Darlegung der erfolgten Standortevaluation und der Standortnachweise im PMB.

- Anhörung des Leitungsinhabers im Baubewilligungsverfahren.

- Darlegung im PMB zum Umgang mit den öffentlichen Zonen und Standorten in

der Gesamtrevision (Konzept «öffentliche Zonen Surses», Stand April 2024).

Gewerbezone Gneida:

- Darlegung zur Abstimmung mit der regionalen Richtplanung (RRIP) und Bedarf

für neue Gewerbezonen mit Blick auf die Gewerbestandorte in Surses (Ausblick).

- Ausführungen zu betroffenen Natur- und Landschaftsschutzinteressen samt

Umgang mit allfälligen Altlasten (relevant im Baubewilligungsverfahren).

Mobilchaletpark Rona:

- Darlegungen zum Richtprojekt, zu den Umzonungen und zur Erweiterung der

Bauzone bezgl. Bauzonengrösse und Entwicklung der touristischen Zonen.

- Darlegung zur Abstimmung mit der regionalen Richtplanung (RRIP).

- Berücksichtigung und punktuelle Anpassung der Vorlage in Bezug auf die Ge-

wässerraumzonenvorschriften (Art. 37a KRG, Gewässerschutzgesetz).

- Berücksichtigung der NIS-Verordnung entlang der Hochspannungsleitung.

Aue Curtegns, Radons:

- Festlegung der nutzungsplanerischen Voraussetzungen für die Auenrevitalisie-

rung: Ausscheidung Naturschutzzone im gesamten Auenperimeter, Anpassun-

gen von tangierten Zonen, Festlegung von Wegen und weiteren Infrastrukturen.

Weitere Ausführungen finden sich in den nachstehenden Kapiteln des Berichts.

2.4 Mitwirkungsauflage Teilrevisionsvorlage

Die Mitwirkungsauflage dient der Orientierung und der Mitwirkung der Betroffenen

und Interessierten über die Revision der Ortsplanung (Art. 4 RPG). Während der

Auflage vom 16. Mai bis 17. Juni 2024 (30 Tage) konnten schriftlich Abänderungs-

oder Ergänzungswünsche an den Gemeindevorstand gerichtet werden (Anhang a).
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Während der Mitwirkung sind zwei Eingaben eingegangen, welche sich zur Gewer-

bezone Gneida und zum Mobilchaletpark Rona äusserten. Die Eingaben enthalten

nützliche Hinweise in Bezug auf die regionale Richtplanung, die Hochspannungslei-

tung (NISV-Abstandsregelungen) und die Zweitwohnungsgesetzgebung beim Mo-

bilchaletpark sowie in Bezug auf die regionale Richtplanung und die Natur- und

Landschaftsschutzbelange bei der Gewerbezone Gneida. Der Gemeindevorstand

hat die einzelnen Punkte am 21. Mai 2024 schriftlich beantwortet (Anhang b und c).

Mit der Mitwirkungsauflage erfolgte zudem die Einspracheauflage der von den

Forstorganen neu festgestellten statischen Waldgrenzen im Bereich der ZöBA

Lecsch gestützt auf Art. 11 des kantonalen Waldgesetzes (KWaG) und Art. 13 Abs.

1 des eidg. Waldgesetzes (WaG). Dagegen sind keine Einsprachen erhoben worden.

Schliesslich erfolgte mit der Mitwirkungsauflage die Anhörung der Perimeterab-

grenzung der Aue Alp Curtegns (Biotop A-1346 von nationaler Bedeutung) gemäss

Art. 3 bis 5 der Biotopschutzverordnungen. Anträge gingen ebenfalls keine ein.

Im Ergebnis ergaben sich aus der Mitwirkung diverse Ergänzungen im Planungsbe-

richt PMB. In den Planungsmitteln sind keine Änderungen vorgenommen worden.

2.5 Beschlussfassung, Beschwerdeauflage und Genehmigung

An der Gemeindeversammlung vom Montag, 24. Juni 2024 wurde die Teilrevision

der Ortsplanung durch die Stimmberechtigten ohne Änderungsanträge vollumfäng-

lich gutgeheissen (Anhang d). Die Revision umfasst folgende Planungsmittel:

ZöBA Werkhof Lecsch
- Zonenplan mit Generellem Gestaltungs- und Erschliessungsplan 1:1000
- Rodungsgesuch: Gesuchformular, Rodungsplan 1:1000 und Beilagen

Gewerbezone Gneida:
- Zonenplan mit Generellem Gestaltungs- und Erschliessungsplan 1:1000

Mobilchaletpark Rona:
- Zonenplan und Genereller Gestaltungsplan 1:1000
- Genereller Erschliessungsplan 1:1000
- Gestaltungsplan 1:1000 mit dazugehörigen Vorschriften (Deutsch, Romanisch)

Aue Curtegns, Radons:
- Zonenplan und Genereller Gestaltungsplan 1:2000
- Genereller Erschliessungsplan 1:2000

Teilrevision Baugesetze:
- Baugesetz Savognin: Art. 25a (Neu), Zonenschema Art. 14 (Ergänzung)
- Baugesetz Salouf: Zonenschema Art. 35 (Anpassung)
- Baugesetz Tinizong-Rona: Art. 43a (Neu), Zonenschema Art. 46 (Ergänzung)

Die 30-tägige Beschwerdefrist nach Art. 48 Abs. 4 KRG samt öffentliche Auflage

des Rodungsgesuchs Werkhof Lecsch nach Art. 5 KWaG findet ab 11. Juli (30 Tage)

statt (Anhang e). Gleichzeitig erfolgt die Einreichung der Vorlage zur Genehmigung

durch die Regierung. Allfällige Dokumente werden nachgereicht.

Kapitel 3

Kapitel 4

Kapitel 5

Kapitel 6

Bestandteil von

Kap. 3 - 5
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3 Werkhof Lecsch, Davos Fallung

3.1 Ausgangslage, Anlass für die Planung

Der Werkdienst Surses mit 19 Mitarbeitenden leistet jährlich rund 21'000 Arbeits-

stunden für den Unterhalt kommunaler und touristischer Infrastruktur der viert-

grössten Gemeinde (324 km2) der Schweiz. Derzeit werden Material und Fahrzeuge

an über einem Dutzend Standorten von Bivio bis Salouf bewirtschaftet. Der Haupt-

standort befindet sich in Savognin im Mehrzweckgebäude Grava. Es fehlen jedoch

genügende Büros, Garderoben, Garagen, Lagerflächen etc.; u.a. wurde das Büro des

Leiters Technische Dienste im ehemaligen Gemeindehaus Savognin eingerichtet.

Aufgrund der verteilten Standorte und der teils vorhandenen Provisorien für den

Werkbetrieb gestaltet sich der Betrieb umständlich und ineffizient. Die auf das Jahr

2025 vorgesehene Totalsanierung des Schulhauses Grava samt Neubau führt zu-

dem zur Situation, bis im Sommer 2025 zusätzlich neue Räumlichkeiten und Infra-

strukturen (Werkhof) für den Werkdienst schaffen zu müssen. Auf dieser Basis wur-

den geeignete Standorte evaluiert und am Beststandort ein Standortkonzept für die

Gesamtanlage und ein neues Werkhofgebäude erarbeitet. Aufgrund des Zeitplans in

Abhängigkeit der Schulhaussanierung muss ein neuer Standort mit neuem Werkhof

im Laufe des Sommers 2025 bezugsfertig zur Verfügung stehen.

3.2 Standortevaluation

In einem ersten Schritt wurden die potenziellen Standorte ermittelt (Flächen im

Bereich von Zonen für öffentliche Bauten und Anlagen und weitere vorteilhafte

Standorte, möglichst im Eigentum der Gemeinde) und deren Eignung u.a. in Bezug

auf Zugänglichkeit, räumliche Auswirkungen, Synergieeffekte und Erweiterungspo-

tenziale geprüft und beurteilt. Vorab bereits ausgeschlossen wurden Standorte,

welche offensichtlich ungeeignet sind (Grobausschlussverfahren):

- Nicht zentral gelegene Standorte, solche innerhalb der Fraktionen Bivio, Mar-

morera, Sur und Mulegns (aus Praktikabilitäts- und Betriebsgründen).

- Standorte, welche bereits mit einer auch weiterhin benötigten Nutzung oder

Infrastruktur belegt sind. Eine Umnutzung wäre unzweckmässig.

- Standorte mit zu geringer Flächengrösse oder mit zu grossen Konfliktpotenzia-

len in Bezug auf Verkehr, Lärm etc.

Nachfolgende potenziellen Neubaustandorte blieben übrig und wurden geprüft:

Ort Nr. Standort, Zone  Parz.  Nutzung

Cunter
1 Gravas: ZöBA, Komp-Zone5443, 5343 Lagerplatz, Schiessstand

2 Casal: ZöBA, LWZ 5040, 5046 Wiese, Landwirtschaft

Savognin
3 Sot Curtegns: ZöA 3454, 3998 Wiese, Freizeitnutzung

4 Lecsch: Gewerbezone, üG3954, 4205
Entsorgung /Lager-, Abstell-
flächen (ehemalige Deponie)

Tinizong-Rona5 Gravas: LWZ, ZöBA 684, 710 Landwirtschaft, Forstbetrieb

Tab. 3: Übersicht der vertieften Standorte (Gesamtübersicht siehe Kap. 3.12)
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Übersicht der Standorte (rote Umrandung) anhand Luftbild und Zonenplan:

Standort 1; Gravas, ZöBA, KompostierzoneStandort 2; Casal, ZöBA, LWZ

Standort 3; Sot Curtegns, ZöA Standort 4; Lecsch, Gewerbezone, üG

Standort 5; Gravas Tinizong, LWZ, ZöBA

Die fünf Standorte wurde wie folgt geprüft und beurteilt:

Abb. 2: Standortabbildungen und Kriterienraster für die Prüfung und Beurteilung

Kriterium Erläuterung

E
ig

nu
ng

Potenzial für Deckung
Bedarf / Synergiepotenzial

Genügend grosse Fläche mit Erweiterungspotenzial in unmittel-
barer Nähe (Parzellenzuschnitt), betriebliches Synergiepotential

Vereinbarkeit mit Wohn-
und sensiblen Nutzungen

Konflikte mit angrenzenden bzw. nahegelegenen Wohnnutzun-
gen oder anderen sensiblen Nutzungen

Erschliessungsaufwand  Gute Verkehrserschliessung (MIV), geringer Aufwand

Verfügbarkeit des Landes Verfügbarkeit (Gemeinde, privat), Baurechtliches

A
us

w
irk

un
ge

n Einfügung in Landschaft Gute oder nicht störende Einfügung in Landschaft / Ortsbild

Natur-, Landschafts- und
Gewässerschutz, Wald

Konflikte mit Natur- / Landschaftsschutzobjekten bzw. Gewäs-
serschutz (Grundwasser, Gewässerraum etc.), Gefahren

Landwirtschaft (ev. FFF) Konflikte mit landw. Bewirtschaftung (ev. Fruchtfolgefläche)

ZöBA = Zone für öffentliche Bauten und Anlagen

ZöA = Zone für öffentliche Anlagen

Komp-Zone = Kompostierzone

üG = Zone übriges Gemeindegebiet

LWZ = Landwirtschaftszone
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In Anwendung der Kriterien ergibt sich folgende Beurteilung (vgl. Anhang 1):

Kriterium Beurteilung

Eignung 1 2 3 4 5

Potenzial Deckung Bedarf / Synergiepotenzial - - - - - ++ +

Vereinbarkeit mit Wohn- und sensiblen Nutzungen++ �Û - - �Û �Û

Erschliessungsaufwand gering (MIV) �Û - + + �Û

Verfügbarkeit des Landes, Baurechtliches + - + + -

Auswirkungen

Einfügung in Landschaft / Ortsbild ++ - - - ++ - -

Natur-, Landschafts- und Gewässerschutz, Wald - + �Û + +

Landwirtschaft (ev. Fruchtfolgefläche) ++ - - ++ -

Tab. 4: Beurteilungsraster (Interessenbewertung und -abwägung im Detail: siehe Anhang 1)

DerStandort 4 Lecsch (Gewerbezone) schneidet in der Beurteilung am besten ab.

Lecsch verfügt über das grösste Standortpotenzial für einen Hauptstandort des

Werkdienstes samt Neubauten und erforderlichen Nebenanlagen. Räumlich am

Siedlungsrand und dennoch zentral gelegen (Savognin, Lecsch) ist der Standort der

ehemaligen Deponie bereits anthropogen überformt und kaum einsehbar. Zusätz-

lich störende Auswirkungen auf die Umgebung bezüglich Betrieb und Mehrverkehr

sind aufgrund des bestehenden Werkbetriebs (Entsorgungsstelle, Lagerfläche) und

Abstellplätzen – wenn überhaupt – gering vorhanden und daher vertretbar. Es be-

steht weiter genügend Platz für einen Neubau und potenzielle künftige Erweiterun-

gen. Es lassen sich vorteilhaft Synergieeffekte infolge der bestehenden Werkbetrie-

beinrichtungen (Entsorgungsstelle) nutzen und das Land ist im Eigentum der Ge-

meinde. Aufgrund der Gewerbezone erfordert es für eine bauliche Realisierung

lediglich eine Umzonung. Neueinzonungen für einen Neubaustandort sind nicht

erforderlich (ausser geringfügige Arrondierungen beim heutigen Baubestand).

Im Ergebnis erweist sich der Standort 4 Lecsch als der am besten geeignete Stand-

ort für die Realisierung eines Werkhofs. Für den Standort erfolgte entsprechend ein

Standortkonzept mit konkreter Bedarfsermittlung und Variantenprüfung.

3.3 Bedarf, Variantenprüfung und Standortkonzept Lecsch

Die Flächenbeanspruchung am Werkhofstandort ist vom Geländequerschnitt ab-

hängig, dieser sich von 35 m bis ca. 60 m erstreckt. Wegen nötigen Zufahrts-, Ran-

gier-, Langer- und Abstellplätzen (Grössenordnung 20-25 Plätze) ist es aus Platz-

gründen erforderlich, ein Werkhofgebäude in kompakter Bauform zu realisieren.

Benötigt werden Büros, Lagerflächen, Fahrzeug- und Werkstattanlagen, Aufent-

haltsräume und allgemeine Räumlichkeiten für derzeit knapp 20 Mitarbeitende. Bei

optimierter Anordnung der Räume ist ein Baukörper in den Massen von mindestens

ca. 27 m x 12 m mit zusätzlicher Option eines späteren Erweiterungsbaus für den
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Werkdienst (mittel- bis längerfristige zweite Bauetappe) erforderlich. Die Option des

Erweiterungsbaus ist eine rein theoretische. Infolge der hohen Investitionssumme

(Gesamtinvestition rund 3.0 Mio. Franken) muss Gewähr bestehen, dass der Stand-

ort langfristig ausgerichtet gut funktioniert und bei über die Zeit allenfalls sich ver-

ändernden Verhältnissen (zusätzlicher Flächenbedarf etc.) mittel- bis langfristig

auch zusätzliche Bauetappen möglich und realisierbar sind.

Zusätzlich zum neuen Werkhofgebäude wurde der bauliche Ergänzungsbedarf am

Standort Lecsch anhand der möglichen aufzuhebenden Standorten ausgelotet.

Derzeitige Werkstandorte und die Nutzung nach erfolgtem Neubau Werkhof Lecsch:

Ort Nr. Gebäude Parz. Nutzung aktuell Nutzung nach Neubau

Bivio 1 Municipio 10043 Werkhof, Deponie,
Sammelstelle

Ja, bleibt bestehen

Marmorera 2
Werkhof
Scalotta 12003

Einstellhalle für Fahr-
zeuge / Materialdepot Nein, Nutzung fällt weg

Rona 3 Langlauf-
zentrum

2171 Einstellhalle für Pisten-
bully / Materialdepot

Ja, bleibt bestehen

Savognin

4 Alte Sägerei
Savognin

4205

Werkstatt für holzige
Arbeiten, Materiallager
und -depot der ewz für
Unterhalt in Surses

Ja, bleibt bestehen

5 Mehrzweckge-
bäude Grava

3170 Werkhof und Garagie-
rung von Fahrzeugen

Nein, Nutzung fällt weg

6 Altes Schulhaus 3139
Büro Leitung techn.
Dienste und Admin Nein, Nutzung fällt weg

Cunter 7
Altes Feuer-
wehrmagazin 5095

Einstellhalle für Ma-
schinen / Materialde-
pot

Ja, bleibt bestehen

Salouf
8 Werkhof 8243

Einstellhalle für Fahr-
zeuge / Materialdepot Nein, Nutzung fällt weg

9 Garage Mehr-
zweckgebäude

8435 Einstellhalle für Klein-
geräte / Materialdepot

Nein, Nutzung fällt weg

Riom

10
Garage Mehr-
zweckgebäude 6134

Einstellhalle für Spül-
maschine auf Anhänger Nein, Nutzung fällt weg

11 «Bietg da
scuder»

6252
Materialdepot für Splitt
/ diverse Baumateria-
lien und Maschinen

Nein, Nutzung fällt weg

12 Altes Feuer-
wehrmagazin

6252 Materialdepot / diverse
Maschinen

Nein, Nutzung fällt weg

Parsonz
13 Garage Mehr-

zweckgebäude
6148 Materialdepot (bereits

geräumt und vermietet
Nein, Nutzung fällt weg

14 Scheune
Talvangas

6965 Kehrrichtsammelstelle
/ Materialdepots

Ja, bleibt bestehen

Tab. 5: Übersicht der Werksdienststandorte von öffentlichem Nutzen (rot: fallen nach Neubau weg)

Nebst Betriebs- und Büroräumlichkeiten besteht Bedarf für zusätzliche Fahrzeug-

und Lagerunterstände sowie für ein neues Salzsilo. Der Raumbedarf wurde mittels
zweier Realisierungsvarianten näher geprüft, unter den Prämissen der effizienten
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Nutzung und Verdichtung, dass 1) die bereits auf den Bedarf sanierten oder erstell-

ten Anlagen (Betriebsbauten, Strassen, Werkleitungen) zwecks Investitionssicher-

heit nicht tangiert und beibehalten werden, 2) die in Betrieb stehende Entsorgungs-

stelle mit Mulden effizienter für Fahrzeuge und Lagerflächen genutzt wird (Ausbau),

3) sichere Rangier- und Zufahrtsbereiche gewährleistet werden, 4) ein potenzieller

Erweiterungs- oder Zweitbau zwecks längerfristiger Ausrichtung des Standorts in

die Planung miteinbezogen wird, und 5) die Gefahrensituation berücksichtigt wird:

Variante «zwei Neubaustandorte Werkhof» - wurde aus Platzgründen, unsichere

Rangierflächen, eingeschränkten Betriebsabläufen und der Nähe des Werkhofneu-

baus zur Gefahrenzone (hohe Gefährdung) verworfen:

Abb. 3: Raumbedarf dargelegt mittels Variante «zwei Neubaustandorte Werkhof» - ungeeignet

Variante «Neubauten am Waldrand» - diese Variante zeigt sich bezüglich Platz-

verhältnisse, Betriebsabläufe und keine tangierten Anlagen im Kosten-Nutzen-
Vergleich als dieOptimalvariante (reduzierter Waldabstand vorausgesetzt):

Abb. 4: Raumbedarf dargelegt mittels Variante «Neubauten am Waldrand» -geeignet

Zufahrtsbereich

Zufahrtsbereich
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Die Werksbauten samt Rangierflächen am Standort Lecsch wurden bereits in der

Vergangenheit – wegen der nord- und südseitig natürlich beengten Verhältnisse –

jeweils so nah wie möglich bis an die Geländekante zum Bachbett resp. zum Wald-

rand erstellt (samt Grenzüberbauten im hinteren Bereich, Fassungsmauer für die

Grüngutlagerung). Dies um die vorhandenen Flächen effizient und optimal in Bezug

auf die Betriebsabläufe nutzen zu können. Der künftige Raumbedarf mit Neu- und

potenziellen Erweiterungsbauten unter Berücksichtigung des beizubehaltenden

Baubestands zugunsten eines langfristig gesicherten optimalen und sicheren Werk-

hofbetriebs erfordert entsprechend dieselbe optimierte, bis an die natürlichen

Grenzen ausgereizte Bauweise. Die vorstehend in zweiter Variante «Neubauten am

Waldrand» dargestellte gewählte Anordnung der Baubereiche resp. der Gebäude

sowie der Erschliessungs- und Rangierflächen stellt hierfür die Optimallösung der

geprüften möglichen zwei Varianten dar.

Im Ergebnis wird die bessereVariante «Neubauten am Waldrand» weiterverfolgt.

Mit dieser Lösung kann der künftige Flächenbedarf abgedeckt und gleichzeitig eine

optimale und effiziente Flächennutzung am Standort Lecsch gewährleistet bleiben.

Hierfür zwingend erforderlich ist ein minimaler Abstand zum südseitigen Waldrand

(Waldabgrenzung gemäss Waldrecht) sowie im hinteren Bereich eine geringfügige

Rodung des Waldes zwecks Legalisierung und Einhaltung der Waldgesetzgebung.

3.4 Bauetappen und Vorprojekte: Werkhof, Unterstand und Salzsilo
In einerersten Bauetappe wurde der Ersatzbau des Salzsilos (75 m3) für den Win-

terdienst realisiert (vorgezogen im Frühling 2024 – Bewilligung konnte erteilt wer-
den). In einerzweiten Bauetappe folgt im Laufe 2024-2025, auf Grundlage der

vorliegenden Planung, die Realisierung des Werkhofgebäudes sowie der Anbau des

Unterstands.

Gemäss der aufgearbeiteten Vorprojekte zu den Neubauten (vgl. nachstehend)

befinden sich im Erdgeschoss des neuen Werkhofgebäudes Maschinen- und Fahr-

zeugabstellplätze mit Kran- und Waschanlage, Werkstatt-, Schlosserei- und Lager-

flächen und im Obergeschoss Büro-, Sitzungs-, Aufenthalts- und Garderoberäum-

lichkeiten sowie Bürolagerflächen. Im Untergeschoss sind die Technik/Heizungs-

anlage sowie weitere Lagerflächen angesiedelt. In die Dachhaut werden Solarpanel-

le integriert. Der vorgelagerte Erweiterungsbau für die Entsorgungsstelle dient als

Zugangsbereich während der Anlieferungszeiten, dieser neben den Betriebszeiten

als Abstellfläche und Unterstand für den Maschinen- und Fahrzeugpark nutzbar ist.

Nachstehend sind die konkreten Projekte zu folgenden Vorhaben abgebildet:

- Neubau Werkhofgebäude:Visualisierungen und drei Geschosse
- Anbau Unterstand Entsorgungsstelle:Visualisierung, Grundriss und Schnitt
- Ersatzbau Salzsilo(bereits erstellt): Situationsplan und Schnitt
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Abb. 5: Visualisierungen Ansichten und Grundrisse Neubau Werkhofgebäude (Vorprojekt)
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Visualisierungen

Untergeschoss, Situation
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Anbau Unterstand Entsorgungsstelle – Vorprojekt

Abb. 6: Visualisierung Frontansicht, Grundriss und Schnitt Anbau Unterstand (Vorprojekt)

Salzsilo 75 m3, 12.30m Höhe – Bauprojekt, realisiert Frühling 2024

Abb. 7: Schnitt Frontansicht und Situation Salzsilo (Bauprojekt)
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